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Drum ſtelit das Trauren —S Macht/
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So bricht Erblaſte/aulß ghl Tobtſeur dulnencu.
Jhr hohes Haußh wird Ach! mit einer Fluth benebt/
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Ganz unertraglich ſbeinthit tafi der vielen Dehmerhen

Jhr Allerliebſter wird in Gram und Leld geſcht.
Ach! mie betrubt ſich unt Jhr theureſter Herr Vater/

Vor dem ſich s-ein Kiel,/ in tieffſter Demuth buůckt/
OSchmertzens Kinn Sait. Jhr Pfleger treuer Jather/

Durch alzu frumn Todi nen lendre khlügetuckt.
 rv
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Dadurch die Nod ææſ wird Jht hohet ſor erkennen

Doch wird aus Jhrer Grufft ein ewin Feuer brennen
Daß Sie vor ætiter har mit groſſen Ruhm gehegt
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Dort aber tragt Jemn des Himmels EhrenCronen.
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THeul quam ſubito peri
EO Utinam Tecum m

Non perii, ſed abhinc tantom
Tu valeas, donc pia futa

A Ccendit lumen vitæ, ecee. buerne mo
i Ac animam dando.4//æiæm cadit.
Recte Tu poteris diei:

Cur: quia diſcesſic en
At luctus omnes jam ecdum; m

Hæc vireat conſtans

Futum durum matr jaæ mmm —cutt—
Immiti quæ, mors, euper ſites Suſ- J

Matri, inquam, proli vitalet aunonſervare autem, n' ZL i J
Sod quid fiuxa etſi privam et ò ã

Nunc tamen in eœlis,
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mòtah &driĩt.&KQLrh/ ließ mein frommes Hritz wen man hier eingeſencket
 &8 nor de Tugẽtis ſubſt/ di ſitlg wird gedruckt

Und da der HimmelsPrinn ihr cinen Troſt zunhickt
Verlaſt Sie dieſes Pfanoraoen Geiſt jum Himmel lencket.
Wo der Gerechte wohnt/ und in der Ruhe ſebet/

 Zn.

Da bluht ihr Juhm/ der Guir in Freuden gwig ſchwebtt.

Q Tauérn ẽòfuoo, ve Oinrare, duds,
Xaſ]ere vov rcivr 51.85 Tæ.ann Ernſt Stich Kirchaynenſaxo.

So will ein finſtres zum WochenBette werden?
bricht anſta uſt ein tieffes Trauren ein?

Muß dieſer Hoffnung ſpo pittzlich von der Erden
Soll dieſes re cht nun aantz verdunckelt ſeyn?
Hat denn Morhonens-Grinmm fich ũber JONverſchworen
Und geht SEJN FreudenTag nun abermahls verlohren?

Doch was will ich anietzt viel von Betrubnuß ſagen
Weil SJE veraoucert in dem Sternen-Schloſſe lebt

Drum ſtilt deu TrahnenBach und uherhauftte Klagen
uo.
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Seht! wie det wurpur-Glantz um Jhre Scheitel ſchwebte

i ESE l Relnhold Schubart. Glaubiza Miſn.

O hemmt  ſ reudenn Stu m ſich zeigtL3 fleugt der wenn rau er St rWar faum Vergnu ram das herbe veiden/
daDaß ihm der beſte Schatz nun von der Seiten weicht

Allein fie ruffet dort/ laß alles. Trauren fahren
Jch leb im Himmels Schloß bey GOltt und EngelSchaaren.

Chriſtianus Bætz. Belgr. Miſn.

St denn die Mutter miv ſo geitig ſchon entzogen?
Ach ja! ihr edler Geiſt zſt Hntiner-an geflogen;
Die hier mein Tr erekalt erblaſt/
Und wird nun lenner nd Sand gefaſt.

Ach ſchmertzlicher Ver un olle Stunden/
O unvermuther Falll  am den

ud

a

Den iminer hemnt v ein nennr ThranenGuß.Was aber nun j?- mmelsSchluß
oitfelid Geuerling Belgra Miſn.

H Letum ſubitum tex ſnlſ5aæe: DU Conjugeni athantem̃ cir opprmis ants tliem?
Quam genus virtus tantæ gratiat formæ

Ornat ingenia EI ate fides. indilum u aaa

 2 t var;-
Ipſa marita capit perdulcẽm coree ãuſetem,

Nec Iuctu nimi #a"- &rda tua.

Læiitũs ſemper æthebers iò:Chriſtianus Samuel Clarus, Boraccenſ. Miſn.
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SWgeh hin bey ineinem GOtt eh m tauſend Freuden
rm

Gnug! daß nach futteen wit ei andiewieder ſehn.
Mich ſoll nun weiter nimiß von u dexſu ſcheiden

 Falicianus. Rudolph. clacus Bbracenſis Miſn.
2

Chaut! was doch vor em turm naaroieſem Schein entſteht:a r15
 Den erſt die Nacht ertrent mit einem jungen Sobne/

ü

L

Warum? Die Liebſte ent hinn zuů der Lebens Crone.
Auff deſſen Schiff ary enurjn tin kaiter Norden weht/

i n
Johann Gʒottfriedt Zeninig Oſſitienſis. Mſ©.

uür un vαο r bre Tuxò niv diiertem tunvſaſt.
Eigvres Giv iv nagudelo
Aid r renvuoyuu ęσ:

Friſtianus Scorrel, Leiſn,

Cridit auricomus æ

U Occidit heu! rapidæ
Occidit in terra plena-

Occidit, ingue aho

Rlan LE SsLL6m, s50:Spiritus aſtra petit, crnus turnuum peti.VLM
E.

VQ 2tb: Jus à 5.
Judicis expectanę una nunav. va Dſ uu

 æhuſioghorus æſſgẽr. Jutherbocenſ Saxo.

vJtſ  Sitaii Aà14Ai Eh ſlarcer Venner enal fur dem neintraurig wauß

Treibt denn der arauſe Z00t/ hier ale Ordnung aus;
VSia nunmehr ſehre beugt und ſieht imærãhmnen Bluthe

Ach! ſchiagt der Hochſte mic mit ſeiner Jummer-Ruthe

Da er den beſten Freund von meiner Seele nimt?

od ſchen ſt L urno SchmertzensKind.b5 daid Frifacienſis Marc hicus.

EAIGDaß Sie der Schmettrna· Frucht
Drum iiint Betrubte: nichr? Sie

Vaterland:das æehen mochte geben.

i Tode leben.wil d hlegel/ Waurzena Miſn.

älb]bner:
æa

EV rdubuw x au OuneiTãro dęuæ iv vue æœuũi
Miilo: ijuev ro uaragouw exes-Paulus Jacouus Wachtlerus, Jurobocenſis Saxo.
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 IAeſtos quis reddit mortales, ante ea lætò-§:
Mi O-mnino mortis vis inopina faci-T.
R-urſus ſed mœſtis Cæli, terræque Monarch-A,

S-olamen præbet, triſtitiamque leva. T.
Michacl Schulzius Alesdorſienſis Saxo.

:3:9-A

Arbor Aliis nonmihi-4 i —2 2 5 rtvem ich anderen den ſuſſen Sant muß geben/a

ESo cilt meingunges Hertz aus dieſem Jammer- Leben.

Das Pflanzwen raubet mir des bittren TodesMacht.
Jndeß o Pflanzchen leb' leb wohl zu guter Nacht!

 Georgius Hauſchildiu,, Pirnenſis. Miſnicus,

Grab \uriĩt.»Jer liegt ein MurterHertz das ſelbſt das Leben gabMach ſomernueer Geburth hin in das finſtre Grab.
a.:

Dem Sohn ſeber geben.
Wiarimpæ wolt' ihr Leben

C. F, æyermam, Lipſienſ

è an die Betrubten.
f&Em hirt das ꝗetter auff mit Strahl und Knall zu ſturment
 ill denn dir wilde Fluth nur arauſe Weſen thurmen?

Das Hofftnungs Schiff verſinckt weil nur vor kurtzer Zeit
Der Mait zervrach. Nun kommt ein neues Hertzeleid.

Der Ancker iſt danin das Seil iſt gantz zerriſſen.
rà

.in

S

Den ſchlechten rlleni Spott. Eprecht itr BETRusTeN zwar:
Ach! Ach! das Souin vergeht weil nichts als Unaluck gruſſen

Ancker dar.

irth Torg.Miſn.

P

C. E. Scundlerus, Stręhl. Miſn.
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L one. deci&Edu iu Svionm e5ious yuios deln
H naaęn d anodahet ij Tehrijnsr s dldeu.

Georgii Caſparus Frankius, Mulh. Mont,

O Er vutte ſo grithwind ſtn deſſen wohl verſehn
Was leyder /itzo iſt in einen Oui geſchehn?
Getroſt? die Seelne nt zn j;em. nimmeſęæJreuden.

aaa.
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:i Geoirge Jriedrich Andreæ, Belgr. Miſn,
Allwo Sie keine Noth und nerher enchmertz darff nenden.

¶Lodt! o herber Dodt Jwũſu die Macht itzt zeigen e—e

&&5 An dieſer bluhenoen ünd mehr als ũonen Bluhme?
Wilſtu die Lilie ſo bald zum Grabe vrigen

Die voller HimmelsGlangz voll Bluthe und voll Ruhm
Beweget dich deunn nicht oes arten Kindes Noth?1

Doch dein Grimm iſt zügroß/ O Todt! O herber Todt!
ldt Grypsvvald. Pommer,

u——

Poſt partum lætum ebile ſetum:
Lætas ſic variant tempora dura vicges!

Gottlobius Chriſtianus Soringsſęldius, Terpiæ. Min

Ba DOl!



Wie geſchwind hat Sie der Todt hinweg geriſſen
 a &ie wie eine Blum in ſchonſter Bluthe war
Herr Doring wird nch nun damit nur troſten muſſen

Daß iegt ſein Ehgemahl teht bey der Engel Schaar.

Dloh Chriſt Krugfrus, Zvvith. Sax.
2 XOrs ruit in cunctos, metam properamus ad unàm,
IVL Falce metit cunctos, violenta rapit.
Relligione nitens, objit Däeringia conjux

Solamen moeſtis, ſũꝗgerat ipſe Deus. J
Johannes Georgius Merckerch, Muglenſis Saxo.

&Qo hat Sje Wertheſte von uns Valer genomy”EW
õ en dieſes ammerZelt ihr nicht mehr ſtehet an?

Siie iſt von reſu ſelbſt/ gehoben  Himm̃el an.ar

Wohl dieſem! det da iſt wo Sie iſt hingekomnfen.
Gedrge Bruckmeier.

As JREDE/ laſt Jhr doch ſo bitt rẽ Thranen rinnen?
Q ju Sebogge lebe ſchon in ſer Freud und Luſt

5d lieg' als eine Braut dem Heylanni rBruſt

qu

Und wohn als Koniginn in Zions hohen Z ñ
-un ehann Got  erger Tortz Miln

S Turmt dennmit voller Madt 7das U auf Sie zu?
æ Hat dieſes HO HAUS vor Mòrren auſt nicht Ruly/
Git harter TodesFall brichrnachtun anderne/
SJe ſollen immerfo
Allein Betrubteſte!  ity TtrauerStünden
Sich bey den MenſchensS— Lipt15
..S3 V1 Echune deringen et hecdhr nor gefalun

Jn dieſer boſen a3elt, wo nichts als Unruh ſchwebt.
Sie ſudt den Ort allwo nur fromme Hertzen wallen

Und wo ihr froher Geiſt in ſeelger Freudelebt.
Johann David Zernigal Kemberg Saxo.

iſſen
cr” entriſſen?
ſtvergehne

auffte Schmertzen
uf undFrrundſchaft wiederfahrt
oring gehn zu Hergen/
oden Lieder hort.

T  Schroter Mansfeldenſ. Saxo.

wruls GoldStiion u  v— Bleidt det Himmel hold.

 i 6 Bſõ&-a

meuſelius, Merſeburg Miſnicus.
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